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E d i c t .
. Von dem k. k. Landes- als Han-
^ls- und Wechsclgerichte in Laibach
^ den Erben nach der am «ten
>>^ l . I . in Laibach verstorbenen
^ a u Maria Svetina hiermit bekannt
M b c n : Caroline Kauöiö, dnrch Hrn.
^ - ^ranitsch, habe und pm^«. 13ten
^ " I««8 , Z. ^55« nnd 2559, wi-
ku ̂ " ^ " l a ß der Mar ia Svctina,
^"ch den Curator Herrn Dr . Oskar
?°"gratz. die Wechselklagen auf Zah-'
" g der Wcchselsummcn per 1200 f l .

^t> Wl) ^ ^ ^ s. ^ ^ eingebracht,
"über nüt den Zahlungsaufträgen

ein / ^ ^ " ^ 6 8 die Zahlung der
l.. ^klagten Wechselsummcn saunut
' ">en und Kosten aufgetragen wurde.
H -Nachdem die Erben der Frau
lickf Ret ina derzeit diesem Ge-
di«. ,"^^ bekannt sind, so wurden
Herrn V " " " Zahlungsaufträge dem
^stellt.'n « ^ ^ " ^ ° " g " h , ^ s auf-
^Krt a" " ° " " ' l e s Verlasses, zu-

l Wovon die Erben nach Frau
M a r i a Svctina zur Wahrung ihrer
i Rechte hiemit verständiget werden.
, Laibach, am 13. M a i 1868.

> ^ 1 2 9 0 ) 3 i r 72532^

G d i c t.
Von dem k. k. Landes- als Han-

dels- und Wechselgcrichte in Laibach
wird den Erben der Maria Svetina
von Laibacli bekannt gegeben: Herr
Karl Hölzer, durch Hrn! D r . Rudolf
iil Laibach, habe wider die Verlaß-
massc der Maria Svetina «ud p i ' ^ .
12. M a i 186«, Z. 2532, die Klage
ans Zahlung einer aus dem Wechsel
ddu. 10. Februar 1868 angesvrochc
ncn Summe per 1200 fl. sammt An

'hang bei diesem Gerichte eingebracht,
worüber der Zahlungsauftrag in Ge-
mäsiheit des Klagsbegehrens erlassen
wurde.

Nachdem die Erben der Maria
Svetina bisher nicht bekannt sind, so
hat man zur Vertretung der Verlaß-

l masse den Herrn Dr . Oskar Pongratz

in Laibach als l^ulllwr n,ä «otlun auf
gestellt und ihm den Zahlungsauftrag
unter Einem zugefcrtigct. ^

Wovon die gedachten Erben zur^
Wahrung ihrer Rechte hiemit verstän-
diget werden.

Laibach, am 13. M a i 1868.

ElilmelUllg
an P c l c r P c ö d i r c uon Grublc mid

dessctl Rechtsnachfolger.
Bon dcm l. f. Äcziilsncrichte Tscher«

nclndl wird dcm Pclcr PcSdirc und dcssen
Ncchl^uachfolgrrn hiermit criimerl:

ES habe Ivc PcSdi,c voi, Ornblc
wibcr dicscllicll die Kla ,̂c c>nf Ancrlcnnnnt,
dcö EigmthnmcS dci Hulnealität llrb.<
N>. W , Nctf. .9tl-. 125).̂  m! Hrrlschast
Krupp, dann Weingälten »l>, Clll.-Nr.
4 9 , 195 und 231 «<! D.-R..3). kom-
mende Tschcrnembl, >l,l) Cm. »Nr. 268
l"l Hcrlschaft Freithurn, >.l>d ^liu.«. 23sttll
Mä,z 1868, Z. 1326, hicramlS eingc.
bracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

6. J u n i 1 8 6 8 ,
frill) 9 Uhr, mit dcm Anhange des tz 29
a, G. O. angeordnet nnd den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Ma°

thiaö Iakofcö von Grüble als l'ul-u!<»l-
l,<! üclil«! ans ihre Gefahr und Kosten be»
stellt wlirdc.

Dessen wcldcn dicsrldcn z» dcm Ende
verställdissrt, dnß sie allenfalls zn rechter
Zcit scll'st ;n erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und cnher
namhaft zn machen haben. widrigenS diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
24. März I86K. ^

(1230-2 ) ^ i r . 2191.

Reassttlnirung.
Bon dein t. l. Bezirksgerichte Planin»

wird hicmit bctannl gcmacht:
Es sei die auf den 26. Männer 1867

angeordnet gewesene aber sistirtc dritte
cx/cutioc Fcilvictnng der dcm Anton Ie<
rina von Oberdorf gehörigen Realität
Rectf.-Nr. 1^ , Urb.-Nr. 1 !'<« Grnlidbuch
Loii, im Schä'tznngSwcrthc von !i8tiZ fl.,
über Ersuchen der Frau Elisabeth Kolalj
geb. Lcnasi reassumirt und zu deren Vor-
nahme die Tagsatzung auf den

26. J u n i l. 3-,
Vormittags um 10 Uhr, >n der Gericht«,
lanzlei mit dcm vorigen Anhange ange-
ordnet worden.

K f. Vezirssgericht Planina, am 28sten
März 1868.
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(1286-1) Nr. 26.
An die s», !. Gläubiger der Firma '

L. Globocnik z
in Kropp.

Hon dlM cicfeiliqtcn l. t. Notar als
Gcrichtscommifsär, eiuvcrständlich mit dem!
Glänbiner-AnSschusse der Firma L. Glo^ j
bô nik in Kropp, wc, den alle Herren Gläu- ^
bigcr aufgefordert, ihre aus wa' immer'
fl!r einem RechtSgrnndc Forderungen, in!
sofcrnc sic cs noch nicht gethan haben, >

' bls längstens
19. I un i d . I .

bei demselben unter Portage der Beweis»
mittcl so gewiß schriftlich anzumelden, wi-
drigcns sie, im Falle ein Ausgleich zn
Stande kommen sollte, von der Befrie-
digung aus allem der AusqleichSverhand̂
lung uütcrlicgcndcn Vermögen, insoferne
ihre Forderungen mit cinem Pfandrechte
l'.icht bedcckt sind, auSgefchlosseu werden
und ds,i in dcn ßß 35, 36, 38 und 39
des Gesetzes vom 17. December !862,
Nr. 97, lc '̂ichnclcli Folgcn unterliegen
wüldcn.

Radmannsdorf, am 4. Mai 1568.

(1234-1) . V" Nr, 9067.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem f. k. studt.-dclc^ Vezirks^c.

lichte Laibach wird im Nachhange zl»m
Cdicte vlw I. April l. I., Z. 6933, knnd
gemacht, daß z»r zweiten erecnliven Feil-
bietung der dem Michael Pcrmc von
Vino gchöliqcn Rcalilctt kein Kauflustiger
erschienen sei, weshalb am

3. I u >', i l. I ,
zur dritten epcutiven Feilbietuug hier-
gerichts , Vormittags nm 9 Uhr, unter
dem vorigen Anhaugc werde geschritten
werden.

mn 3. üiiai 1868̂
(1259—1) )tr. l498.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

.,! Mit Vê û  auf das Edict vom 26sten
October 1867, Z. 3058, und 9 Jänner
1868, Z. 75, wird liclannt gemacht, das;
über Ansuchen des Erccllucmofuhrcro An-
drcns Gram von Smuknlsch die drill.', anf
ten 18. April 1868 angeordnete Fcilbic»
tttngbtagsützmig der Realität des Johann
Mull j von Studcilö t Ulb,« Nr. 5)25 «<!
Stein anf dcn

15 J u n i 1868
übertrafen wurde.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
18. April 1868. , . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^^
(1285—"i)" ' 'Nr.'774.

Tritte erec. Feilbietunq.
Mtt Bczng auf dai! hierämtl. Edicl

vom 10, Februar 1868, Z 256, wir^
öffentlich bekannt gemacht, daß iMr An>
suchen dcs Execulionsfulircrs Franz Julraä
von Großlaschitz die dritte Feilkictungs-
tagsatznug zur ^cculivcn Vciüußeruna
der «"cm Iohuin Iulraö gehörigen, im
vormaliacn Grundbuchc der Herrschaft
LandSvrcis >»l) Nctf.'Nr 63 und 69 vor'
kommenden Realität in Obcrvonique Nr. 14
auf den

2 9. M a i 186 8,
um 10 Uhr Vo> mittags, in dieser Ge>
richlekan l̂ci übertragen wird und daß
diese Realität hirbei auch unter dem Schäz»
zungi'wcnlic hintane'.essebcn werben wurde.

K. t. Bezirksgericht Treffen, am 21stcn
März 1868.
"(1281-1) N776887

Erinnerung
au Gellraud Tschuk geboruc Poschenu
aus Schw,>rzenbcrg und Josef Polschat
von Samaria, dcrzcil unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Idria

wird der Gertraud Tschuk gcbolnen Po-
fchenu ans Lchwarzcnbcrg und dem Josef
Polschak von Samaria, derzeit unbekannten
Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Iodol Vonzha von Schwär-
zenberg wider dieselben die Klage auf An-
Erkennung dcö SatzvorrechteS sür se.ue
Forderung aus dem Schuldscheine vom
20. April 1860 per 115 fl. vor den

Heirathssprüchen der Getlraud Tschnt aus,
dcm Oheuertiage vom 31. Iä>mcr 1801.;
im Belragc von 109 fl. 45 tr. C . - M , !
und vor der Forderung des Josef Polschak
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
29. April 1817, Z. 775, per 62 fl. 20 kr.
C ' M . bei dcm fnr die Hypothekar Rea-
lität Urb.'Nr. 903 "<1 Herrschaft W'vpach,
erzielten Mcistbolc per 226 fl. 11 k>.,
t-ul) nxn«. 26. Februar 1868, Z. 6^8,!
hicramtS eingebracht, worüber zur >nünd>
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

6. I u u i 1868,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
der a. G. O. angeuidnct und dcn Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Anfent»
Halles Herr ttarl Höchll. t. l. Notar von
Idria, alö l.'urütor i„l lx llü» auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem ünde
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen ooer sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhcr ^
namhaft zu machenlhaben, widrigenö diese
Rechtssache mit dem aufgcsttlllcn Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Idria, am 2?sten
Fcbruar 1868.
(l2l9—1) Nr. 1319.

Erecutivc Fcilbictuug.
Von drnl k. k. Bezirksgerichte Planina

wird hiemil bekannt gemacht:
ES fei über laS Ansuchell des Stefan

Otouiöar von Zirtuiz, alö Vormund des
lniiiderj. Fianz Olumiar, dieser alö Ccs>
siondr des Georg Milavc, gegen Georg
H,ti von Uiitcrsccdo>f wegen aus dem
Vergleiche vom 1. December 1866, Z.
1142, und Cession vom 26 Juli 1867
schuldiger 314 fl. 98 kr. o. W. <'. .̂ . <'.
in die executive öffentliche Versleigelimg
der dem letztem gehörige», im Grund<
buche HaSbcrg ^ul) Rctf.' I'ir. 650 vor-
lommenocu Viertelhube in Untelseedolf,
ilu gerichtlich erhobenen Schätzuugöwcrthc
vou 1447 fl. 90 kr. ö. W , gewilligrt
und zur Vornahme derselben die Feil«
bielungstagsatzungen auf den

9. J u n i ,
7. J u l i und
4. A u g u sl l. I . ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in der
Gerichlstanzlci mit dem Anhange bestimmt
wordeu, daß die feilzubietende Realität
m,r bei der letzten Feilbictung auch unter
dem Schätzungowcrthc an dcn Meistbicten»
den hintangegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Giund-
buchö '̂tract und die îcoationobedinguissc
könncu bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Alulestunden eingesehen werocn.

Den unbekannt wo abwesenden Ta>
bulargläubigeru Hialh. und Agncö Htar<
tinc c, dann Niai ia und Margarelh Mar«
tinc ö, rücksichllich deren gleichfalls unbe»
launtcn Erben, wurde als ^ui^kn- l>>! uc-
lu,ü Heir Adolf Obreza, Bürgermeister
vou Zirtuiz, aufgestellt, au welchen die
betreffenden Rubriken zugcsttllt werden.

K. t. Bezirksgericht Planiua, am 22sten
Februar 1868.
( l233-1) Nr7'7^98.

Erecutive Feilbietung.
Von dcm k. t. släot.-delcg. Beziitsge'

»ichtc in Laidach wird hicmit kund gemacht:
ES sei in der Executionssachc dcS

Franz îpah von Dooruine gegen Bai.
lholmä Taökar i'Ulnilu 10 fl. l'. .̂ c. die
executive Feilbictuug der zu Gunsleu des
Kitzlern auf ocr dcn, Frauz Taökar gc»
hörige», im Grundbuche Krcutbrrg »ul)
Rctf.. ^tt. 102. '1'"»!. l , Fol. 156 vor«
kommenden Realität intabulirtcu For>
dcrung pr. 150 fl. bewilliget und zu deren
Vornahme zwei Tagsatzungeu, und zwar
auf dcn

10. J u n i uud
1 1. Juli l. I ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags,
hiergcrichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, das; die feilzubietende Forderung
crst bei der zweiten Feillnetungstagsatzung
auch unter dcm Betrage von 1.50 fl.
dem Meislbictendcn Hinlangegeben werden
würde.

Hievon werden alle Kauflustigen mit
dem in Kenntniß aeseht, daß sie den
Grundbuchsextract Hiergerichts iu den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn einschen können

Laibach, am 30. April 1868.

(1212—1) Nr. 1181.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. t. Bezirksgerichte Kram.

bürg wird hicmit bekannt gemacht:
Es. sei iide<- das Ansuchen des Franz

Kuralt, durch'Dr. Wuizbach in Laibach,
gegen Gertraud Lanrilsch von Terbojc
wegen aus dem gcruhllicheu Vergleiche
vom' 22. März" 1861', Z 895, schuldiger
105 ft. ö. W. <'. >, «'. iu die executive
öffentlich« Versteigerung der dcm êtztern
gehörigen, im Grlmdbuchc Flödnil >ul»
Urb.-Nr. 127 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthc
von 1245 fl. v. W., im Rcassumirungs.
wcge gcwilligct nnd zur Vornahme der-
selben t>ieFcilbiclungStagsatznngen auf t̂ en

5. I u u i ,
6. J u l i und
5. August d. I . ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im
Gerichtsortc mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fcilzudictcnde Realität
nnr bei dcr letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungöwerthe an den Mristbie-
tenden hintanHkgcben werde.

Das Schätzllngsprotokoll, der Gruud-
buchseztract und die Licilationöbedinglnssc
können bei diesem Gerichte in dcn gc-
wölinllchei'Amtöstulidcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainbnrg, am
19. März 1868.

(1223-1) Nr. 1757.

Ermttive Feilbietung.
Von den» k. k. BczirlSgcrichtc Planina

wird hiemit bekannt gemacht:
Eö sei über düö Ansuchen des Äia«

thiaS Ambroz!ö uo„ Planina, als Ccs<
sioimr dcS Anton Zuic von <̂azc, gegen
Michael Srcbotnal von Laze wegen aus
dcm Vergleiche vom 31. Juli 1867, Z.
5l l9, schuldiger 42 fl. ö. W. c>, «, <>. in
die executive öffentliche Versteigerung dcr
dcm Letzteru gehörigen, im Grundbuche
HaSbcrg >u!> Urb.'Nr. 351 vorfommeuden
Realität, im gerichtlich erhrbenen Schä>
zungSwcrthc von 253 fl. ö. W., gewilliget
nnd zur Vornahme deisclben die drei Feil»
bielungötagsatzungen auf den

9. J u n i ,
7. J u l i und
4. August 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, iu der
Grrichlstanzlci mit dcm Anhange bestimmt
wordeu, oaß die feilzubietende Realität
uur bei dcr letzten Fcilbiclung auch unler
dem Schätzuugsmcrlhc an den Meistbie-
tenden hintanHcgcbcn werde.

Das Schätzungöprototoll, dcr Grund-
buchsĉ tract lind dic îcitatiousbcdingnisse
können bei dicscm Gerichte in dc» gewöhn-
lichen Alntsstundcn cingcschen werden.

K. t- Bezirksgericht Planiua, am 7leu
März 1868.

" (1227^y Nr. 2019.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. k. Pczirksgcrichte Planina

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Ma>

lhias Gicbenc von Gloizlaschitz gegen
Johann Zalaznik von Kirchdorf wegen
aus dem Vergleiche vom 10. Mai 1865,
Z. 2383, schuldiger 311 fl. 8 kr. ö. W.
0. x. <'. in die executive öffentliche Vcr»
steigcrung dcr dcm Letztem gehörigen, im
Oiundbuchc Loilsch >uli Rctf. - Nr. 10,
Urb.' Nr. 3 vorkommenden Halbhnbc in
Kirchdorf, im gerichtlich erhobenen Schäz»
znugswcrthc vou 3841 fl. ö. W., gewil»
liact und znr Vornahme de>selben die Fcil-
bietuugstagsayungcn auf den

9. J u n i ,
7. J u l i und
4. August l. I . ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Oerichtstanzlei mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dcm Schätzungswerte an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grund-
lmchselttact nnd die Licitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn,
lichen AmtSsluudcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Planina, am 18ten
März 1868.

(1066-3) Nr. 1228.

Executive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte T M '

ncmbl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Ma<

thias Iellcn von Stockcndorf, durch
Herrn Dr. Wencdiclcr von Gotlschce,
gegen Iohalü! Maußcr von Stockendorf
wegen aus dcm Vergleiche vom 7. Ml«
1867, Z. 2408, schuldiger 297 ft. ö. W-
in die executive öffentliche Versteigecu»!!
der dcm Lctztcrn gehörigen, im GruN'
buche dcr Hcnschaft Gotlscher .̂ uli Im».
18, Fol. 2543 vorkommenden Realität, l
im gerichtlich erhobenen Schätzungswcilhc
vou 170 ft. ö. W , gewilligt und M
Vornahme dciselben die drei Feilbietungs-
lagsatzungen auf den

20, J u n i ,
22. J u l i und
22. August 1868 ,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, iu d« i
Gerichlskanzlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die feilzubietende Rtt<
lilät nur bei der letzten Fcilbictuna. auch
uutcr dem SchätzungSwenhc an dcn Meist'
bietenden hintangegebc» werde.

Das Schätzungsviotokoll, der Grund'
buchscrtract und dic Licitaliotisbedmgmsse ^
können bei diesem Gerichte in dcu gewöhn
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bczirlsgciicht Tscherncmbl, ain
17. März 1868.̂
(lI89--'3) 'Nr' 206l.'

Erecutive
Realitätcu-Versteigelllll^.

Vom t. k. städt.. delcg. Bczirlssscrichtt
Nudolfswcrlh wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Antou Pc- I
rat von Loika, Bezirk Tollmain. dlirch!
Dr. Skedl, die executive Versteigerung dcr
dem Johann Sturm von Bcrölin aehö" .
rigcn, gerichtlich auf 340 fl. geschätzten
Realität ^ul' Rctf.-Nr. 31/4 l„l Grnnd-
buch dcr Stadtgilt Rndolfswerlh in Bcrö«
lin bcwilliget und hiczu drei Fcilbic«
tungs-Tagsatzunaen, und zwar die erstt
auf den

25. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i s
und die dritte anf den

2 7 . I n l i 1868 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Gerichlskanzlei mit dcm Anhaugc
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei dcr ersten und zweiten Fcilbiclung M^
um oder über dcn Schätzungswert!), bei
dcr dliltcn aber auch unter dcmsclbcu hin^
angegeben werden wird.

DicLicitatiousbcdingnisse, wornach ii l^
besondere jeder Licitant vor gemachtes
Anlöte cin 10pcrc. Vadinm zu Hemde" '
der Licitationö-Commission zu crlcgen Hal, s
so wie daS Schätzungöprotokoll und del
Grundbuchscxtract könucn in dcr dics'
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrde»'

K. k. städt..delcg. Bezirksgericht N»'
doliswelth, aln̂  17. ^ z ^ 8 6 8 .
(1183—3) Nr732. ^

Erecutive Feilbietmlss.
Von dcm k. t. Bezirksgerichte Gultfcl°

wird hicmit bckanut gemacht: , !
ES sei über das Ausuchcn dcr l. '' ^

Finanzprocuratur »">». dcs Oru:idcl>tl̂
stuugsfondcs in Laibach gegen Joli""
und Georg Scrson von Izvir Nr. 6 »v'
gen schuldiger 104 fl. 2 kr. ü, W. «'- ' '
in die executive öffentliche Versttia""^
der den Lctztern nchöii^cu, im ^ " ' ^
buche dcr Herrschaft Thuinamhart ^cti^
Nr. 122 voltmnmcndcn Realität, i " " ,
richtlich erhobenen Schätznngöwcrthc ^
225 ft. ö. W., gewilliget nnd zur ^ « ,
nähme derselben die dritte Feilliictul'S
tagsatzung auf dcn

6. J u n i l. I . , .
Vormittags um 9 Uhr, hicracrichls > .̂
dem Anhange bestimmt wordeu, ^ ,
feilzubiclcudc Realität bei dicscr Fell
tung auch untcr dcm Schätzungsw ' ^
an dcn Meistbietenden hintangcgcbcn w ^

Das SchätzimgSprolololl, der ^ ^
buchSextract uud die LicitationsbcdlNgM >,
köuncn bei diesem Gerichte in den gc'""1
lichen Amlsstunden eingesehen "croc»-

K. t. Bezirksgericht Gurlfcld, an» ^
Jänner 1868.
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A i,,<i<i.il) ^ ^ wundervoll gelegene

Bad Steinerhos
D' im rilhmlichst bckcUlntcn M i i r z t h a l ^ , 15 Mimttcu von dcr f!
^ Eisenbahnstation Aap feube rg entfernt, ist seit <. M a i eröffnet. ^
N l ^ H ^ Zimmerbcstcllungcn wcldcn aus Gefälligkeit l)0t« Handlnngöhünsc ^
N H. .F. ^<,^M«««l i ck Gtt>»»l<? hier cnts.cgenonunen, allwo auch jcdc A
A gewünschte Auelnnft, dieses Bad bclrcffmd, l'creilwill,gst crlheill wird. A

Nur allein ii: der

Sneccrei-llaiidliing
dec< ,«errn

isl zn haben dai< bcrühintc

WM- Qfner Bitterwasser "WU
frifcher Füllung, aus der Ofner Viick^czy-Mincral-Bittcrfalzqnclle.

Diesel Ofncr N^lxczy-Acineral^Nitterwasser, »uelchee« im chemischen Laboralurii»» der li inigl.
ungarischen medicinischen Univcrsilclt in Pest geprüft, i» einenl Wiener Psnnd (.'^ i,'oth — 7,i89
Gran) Nasser 3^0.71.^ Gran feste Äcstaiidtheilc enihält, in denen sich '.54.2720 Gran tuhlensmire
Magnesia befinden, wenn daher daö Qiiantnin luhlensanre Äcagnesia in lrystallisirtem Zustande
aufgepreßt n'ird, beträgt der I i lhal t eine5 Wiener Psnnd LUasser« 3lx25il>, d. i I ^ ^'olh l<i Gran
llystallisirtc lohlensanre' Magnesia (Bittersalz). Wenn wir daher dieses Wasser, in Anbetracht s l i , , ^
rcichen Salzinhaltcö, niit jenen« diölier ini vaterländischen Handel erschienener gleicharliger M i n i -
'aliuasser ucrgleichen, crgicbt sich dai» Nesnllat, das! das Ofner N!is<>czyn>asser zn den stäitstrn
Mincralluasscrn zählt nnd in allen jenen Äranlhcilen mit bestem Erfolge ,;n gebranchen ist/ in
welchrn sich daö Pilluaer, Saidschitzer nnd alle anderen gleichartigen Bitterwasser alö lvirtsam
^wiesen haben, mit dem Unterschiede jedoch, daß au« der Osner RliincjysjneUr uermöge ihret>
»nilbertrefflicheil reiche!̂  Saizgehalteo eine verhällnifzmäßig geringere Dosis znr Erzielnng der
Hcilnng nothwendig ist.

(jrobruder Loser,
( l i IH—2) Eigcilthiimer der N^czylAitlcrsalzqnell,, Pest, Elisabclhplah Nr 1.

(1200—3) Nr. 644.

Uebertragung der
dritten erec. Feilbietung.

Vom l. k. Beziltsgerichlc ^ittai loird
^tainu gemacht:

(5s sei die mil dcm Bescheide von>
'D. Noucmdcr v. I . , Z 3280, a»f den
' ^ . Jänner l. I . angeordnet g.wescnc drille
^rilliictling dcr dcm Slcfüil Äncar voll
^ol ln l lc grhöligcn, ilii Oilindluichc dcî
Httlschast Ncixcllicl'k ">>' Nctf. N>. ^24
^Ulton,llttl!t>cll, in Wolmilc «>>>< Consc.-
. ^ l ' . K f,clc^cnell Nc^lität saiiniU Zügchöi',
llU ss<?richllichci, Schätzl,!>gswell!)c voi,
^28!^ f l . . alls dc»,

28. M a i 1 8 0 8 ,
10 Uhr Bormit tug, i» der dicögcricht«
lichcll Alutötalizlci übclliagcü worden.

Dcr Gll!Ndl)t,chl?cj.tlasl lind dic ^ ic l '
talillnsbcdli'gnissc tünue!» i i, den gewöhn-
l'chcn AmtSstundcn hicl^richlö cingcscytn
werden.

K. k. Bezirksgericht Littüi, am 21sten
^pril 1868.

(1209—2) Nr. 5516.

Erecutive Feilbietung.
Von dcm k> k. Bczirksgeiichlc Groß-

l"schik wird yienlit dclannt gemacht:
Es sci von di»scm Ocrichtc lwcr das

^"suchen der A«"cs Mmo l t , ucrch^lichte
^ t o , von Ccrl.cc (Ä>eg) gcgcn ^ h a m i
-""N>it von Marmn'c wc^en ans dcm
^lichilichcn Vergleiche vom N . Iänlicr
, ' ^ ' l , Z . ̂ 0 2 , schuldiger 2i i0 f l . 65 tr.
°- W. <>. ,«. <:. in die czeculive öffcnlliche
^llslcigcrnng der dcm ^ctztcrn gehörigen,
'Nl Gnlndlinchc dcr Herlschlift Ot tenc^
^^ ' Url).-<its. .55 voitommci'dcn Realität
' " Malonie Coi 'sc. '^ i i . I , im ^iichllich
lrhodcncn Schätznngöwcllhc von 1326 f l .
. ' W., gcwilligcl und znr Botrahmc dcr-
'klbcu dlc FcildictlmMulisavimgcii al,f den

l). I n n i ,
7. Ju l i n»d

1 1. Auaus! 1 8 <i 8,
^cgml l l VonniltagS von i) bis 12 Uhr,
"N Amtssitze mit dcm Anhange bestimm!
^ t d c n , daß die fcilzndictcnde Rclüilät nlir
^ dcr letztcll atls den 1 l - An^ ' f t a"^e-
°"'!e.lc,i Fcilbictlü'g bei allenfalls nicht
^zicltcm oder iibclbotcmli Schätznngs«
" " lbc lllich nnlcr dcmscllicn an dcnMc,st-
^llmdci, hililaiigegedcl, werde.

. " i e ^icitationedcdingnissc, das Schäz.
^ "^P lo to lo l l nnd dcr Olnndbuchscflracl
, " ' " " dci dicscm Gcrichtc in den gc-

^Michcn Anttöslundc» cli'gcschcn werden,
tu ^ l' Bezirksgericht Grohlaschitz, am
^ ' September 1867.

(1213—2) Nr. 2082.

Zwnte nnd dritte e;cc.
Fcilbictuug.

M i t Bezug ans daö dic^gcrichtlichc
(^dicl vom 26. Fcbrnar 1868, Z. 960,
wi,d hiennt lictanxl gc^cl'cn, daß iilicr
Einvelstnlidnis; dcr Exccnliolisthcilc die
a»f den 25. Apri l l, I . angeordnete crslc
Feildiclung der dcni Franz Kelle uon
Doleinc gchörisicn Nealilät alü adgehal
lcn aligeschn! wi id , nnd es wird zn den
ans oc»

2 7. H.!«' a i und

2 7. Illni l. I.

lUlgcort,!,el,'n zwcitcn und driltei. Feil
uittnngcn nlil dcm srnhcrcn Anhange ge-
schritten.

Unter einem wird dcli linultannl wo
l'csiiidlichin Tnl ' i i larglänln^rn '1'iaria,
lälisubclh. Frunzista, ziarolilic nnd Jo-
hann K c l t c Herr ^ndwig ?t>e uon Wip-
pach als ('u, !>!<»' l,ll lu'lm» anfgcstellt
nnd dcciclirt.

K. t. Aczirtsgcricht Wippach, am26slcn
April 1868. !

(1207-2) Nr. 2932.

Executive Feilbietung.
Vom t. l. Äeziitögciichte Feistriz wird

hicmit lickannl gemacht:
Es sci ülicr daö Ansuchen der Anna

Cclialj von Prcsid, Aczilt Cnliar, gcgcn
Georg Sch' j i i von Inrschitz wegen ans
dcm Urtheile vom 2<1. Nev>nll,cr 1862,
Z. 7177, schlNNgcr 30 f l . 16 tr. ö. W.
<-. >". »'. in die cfccmioe öffenllichc Ver»
stcigcrnnft der dem Kelztern gehörigeü, im
Grnndlinchc drS Gütc? Steinberg >n!>
Url'.-^>ir. 9^. vorkommenden Neali lüt, im
qcrichllich crhodencn Schatznngowcithc von
600 f l . ö. W<, gewilligct nnd znr Bor.
nähme derselben die FeiloicllmgCtaasaz-
znngcn anf den

19. I l l n i ,
17. I n l i und
18. Angust 1868,

jedesmal Bormittags 9 Uhr, in dcr
Amlblanzlei mil dem Alchanac bestimmt
wo,den, daß die scilzubiclende Nealilüt
nnr dci dcr lchten Fciwiclnng anch nntcr
dcm SchätznngSwcrlhc an den Mcislbic-
lclldcn hinlllngcgelicn wcrrc.

DaS Schätznngsprotololl, der Glund'
liuchsexlract n»d dic LicitalioliSliedingnisse
lo'linc» in den gewöhnlichen AmtSsttinden
hicrgciichlS eingesehen werden.

K. l. Vczirkelgcricht Feistch, a>n I8ttn
Apri l 1868, !

7li?-«) Versendung der

KllllZbllder nMrlichen Mimlllwlijstr.
i Til- inch! selten an da« Wunderbare grenzende Heiltrajt dcö Mineralwasser« von Karlsbad
' ist zn dclannt, a!ö daß eci noch nölhig wäre, scllieo anznvriisen l̂ s ist die? einr durch die Cr-
fahrnng mehrerer Jahrhunderte erwiesene Thalsache. Mau gebraucht da? versendete Karlsbader
Wasser nn, dieselbe Art zu Hanse, wie an der Qnellc srlbst. Die gewöhnliche Dosis ist an jedem
Morgen ,'ln«," »'»«»«'>,«> Mineralwasser, dnS man in Zwischenriiumen von j? 20 Minnten cnt-.
l̂ ed/i !k»>t oder «»>»,v««'»»T bei Ven'egnüg ini Freien, wenn es ^ilässig, oder zu Hause und
i'.^l^l'iiiall« iin Bette genieß!. Nn, die abführende Wirlmin, des vers-ndeten ^arlebader Waffers zu
urrstarlen, braucht man demselben nur einen Theclcifiel voll K p V ' o ^ e l » » ! « « » zuzusetzen. Alle

! Blstellungeii cms FZl»«.>^«>«««»,«»ii', 5,,^,,«>el»«»>?., X,»>'«^«?lA«»ll'e werden plwftlichft
^ esfi'ctnirt durch die Depot? in >eder gröstcren Stadt und direct dnrch dic lt>»««««?>»»VVll'»«7»»»
«lu»jss»«ll^» » < l » „ «R<l«»zel» HK»«»»»> ill I^»^K«b«»«> Bühne

LZ Die Klattauer 8B

Wäschwaaren-Fabrik
*i 1)011

5 R o s e n hau m & P e r c l i s
^ empfiehlt ihr wohl ass^rtirtcS i,'agcr in «»«««»««»<>» nnd I ^ l « « « » » « » » » « ! « » «
!^) nnd 4»»<<le»> zu herabgesetzten Fabrikpreisen, a ls : <
H V a u n , w o l l - » e l l , d e n von f l , :.^I5 biö f l . 2,̂ <> l
!5^ Lc> i „c»-» rmd« ' l , . „ 2.ii5 „ „ ^.75 l
l>) v c i n c n . G a t t i l ' U (deutsche Fa<.'on) vou f l . 1 40 bie f l . 1.70 j
^ V c i » e n - W a l t i e n (ungarische „ ) „ „ 1.70 „ „ 1.^5, !
>H dem geftilligen Huspruche bei l

1 (_>>:• 12) Jos» IScriilmeliei'.
^ lXlt. ?Illswä>tigc Bcstellui'stsll werden iu dcr solidesten Weiss gegen Nach-
^ „ahme des Betraa.ro bestriii« efsectnir». Bei Aufträgen auf Hemden wirb um Nngabc
z der Halswcits, be> Gallien der Länge, llmfang der Hüfte und Schrittlänge ersucht.
)

Das natürliche M e m M m Pnllna
• bei Gtrii* hi fiölimeii. •

Hj Langjährige Wahrungen ilcr ersten Aerzte Kuropa's uml a/iderer Wellthcilo, •
J welche Sclbß sowohl in ihrer eî unen Praxis, als auch in Kranke.n- und irre/i-Auslalleii I

J saimnelleu, ersahen, dass il.-is natürliche I'lULNAEIt IHTTKMWASSER «Is cin ^ e l l l l - I
H II<*M i i m l / i i ^ l e i r l t UrüTfiK; ntif ' l t fMcmle» m i l l i t b f i i l i r e n d e M I

H j fS l iK- fa lYVi lMMeri , in diesen snnci) Wirkungen noili von keinem lülli'.rw.'isser I
^M iiherli'oH'cii worden ist, und hielel il<'i- sicli jülirlicli steigernde Vcrsundt den sjirr.*- B
• cticndstKii IJcwcis davon ! Das IMJLLNAKIt lilTTKKWASSKIt kann in folgenden Krankheiten I

• j als ein hcwiihrles lleilmiltel mit vollstem Hcclilu ;inowj|isolilen werden: •
l J Kiit/.iiiiiJiiiigen, entzündliche Heizungen, Wallungen und lilutandrsrig, Kularrhe, •
| [ H sowohl der Lui'lvvegu ids des Vcrdauun^süjiparalcs, VersLopfcn^en, Würmer; Krankheiten H

• der Leber und Gall(^nhl:ise, (ioldader, l'.eseliwerde.n der Schwangerschaft, lihennässige •
^S HcIciMheil; Kinderkriinkliciten, Kolben liurtiiärki^or Wcclisellicbe.r; in allen Fällen, wo E
| H ein i^clind ühsülirendes Mitte] von Nul/eri ist, nehslbei /.um Vor- und Naehgebrau''h I

• hei »udern Minerolwasserkurcii, bei Geislesslöi'iin^eij. •
^B 1>ii• zu reichende G<ibe hestimmen : die Krankheit, «Ins Aller, die Kralle des Lei- H
| H (leiulen, der vorgesel/.(e Zweck der Heilung. Bei Kindern und dulür empfindlichen Pe r - I

M soiien sind geringe Gaben ausreichen«!. Das Wasser hüll sieb Jdlire lung kräftig und B
^M unveränderl. •

^ Öomeinde-Bitterwasser-DirectiüiJ in PülJua bei ßrüx in Böhmen. I
• S (S35 7) Hilton 1'lbrleh, Director. B

T Depot bei Herrn i*€ter LaSSilik in JLaibac/i. I

> (1202--;) Nr. 3228.

! Zweite ercc. Feilbietllng.
Vom t. t, BczirtSgciichtc Fcistriz wird

! tllnd gemacht, daß, nachdem zu dcr in der
! (5fccntion<<s0chc des ?Inton Domladiö von

Äitignc gc^cn Mar t in Seles von Killen-
bcrg ,»!<). 70 f l . mit Bescheide vom I I lcn
März 1868, Z. 2105), ans den 28. Apri l

^ l. I . angeordneten crflen Nculfcildielimgs-
! tagsatzlillg kci» Kanflustigcr erschienen
! >sl, ain

29. Mai d. I.

z znr zweite» Fcilliietnna, geschritten wer-
! den wird.
^ K. k. Oezirlsacricht Feistriz, am 28fte„
^ April 1868.

^ l 2 2 5 ^ 2 ) Nr^ 'i790?

UebertnWmg
erecutivcr Feilbictnng.

, Pon dem l. k. Bcziilsgcrichtc Plunina
wirb hicmit betcnmt gemacht:

^ ES sci die mil dcm Bescheide vom
,24. Scricmbcr 1867, Z. 6180, anf den
! 9. März l. I . angeoldnetc drille executive
5 parccllenwcisc Bcrälißcrnng dcr dcm Panl
^Ooröinc, als Erbe dessen Vaters Math.
Goröinc, von N'icderdorf gehörigen, im
Grundduchc Haebcrg >>il, Rc>s.»Nr. 544
vorkommenden Ncalität, im Schätzungs»

! werthe von 1134 ft. o. W, , über Er°
, suchen des Execntionsführcrö auf dn«
! 2 2 . J u n i , . I . ,
! BormillagS um 9 Uhr, im Ork der
Realität mit dcm vorigen Anhange über-
trugen worden.

K. k. Bezirksgericht Planina, am 9ten
März 1868.

« >«» ^ ^ >» ^ >M
(1^05—3) Nr. 3435. ,

Zweite erec. Feilbietung.
Vom t. f. Bczniögrtichte Feislriz wirl»

lmid gemacht, daß, nuchdcnl zn der in der
Execntionesuchc des Mathias Valcnöiö,
Viachlhabcr des Johann Kancie von
Präwald, geczcil Josef Marincic von Za-
guljc Nr. 45 l>>". schuldiger 107 fl.
<'. >. <.mit Bescheide »om 18. März 1868,
Z. 2306, anf den 5. Mai d. I . angeord-
nclen ersten Rcalfcilliictnngstagsahung lein
Kauflustiger erschienen ist, am

5. I u n i 1 8 6 8

znr zweiten Feilbictung geschritten werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz, am 5ten
Mai 1.868.

(1216—2) Nr72'28^^

llebertragung
erecutiver Feilbietung.

Vom t. l, Bezirksgerichte Slcin wird
mil Gczng a»f das dicsgcrichllichc Edict
vom 2. Jänner l. I . , Z. 8400, bekannt
gemach!, daß über Ansuchen des Herrn
Sigmund Slai ia von Stein die mit
dicsgcrichtlichcm Bescheide vom 2. Jänner
l. I . , Z 8400, auf dm 21. April l. I .
angeordnet gewesene drille FeilbiellinaS-
tagsllhuna, der dem Alex Hern von Kapwvas
gehörigen Realität auf den

2. J u n i l. I . ,

Vormittags 9 Uhr, mit dcm vorigen An«
hange ubcltraacn wurde.

K. k- Bezirksgericht Stein, am 2lstln
April 1868.
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Ein praltischer

Handclscommis,
der durch 8 Jahre ill einer Mauufacturwaareu-
Haudlnng zll Trieft gedient und welchem die
besten Referenzen ;n Galiote steheu, wünscht als
solcher eiue StrNc am Vande, anl licdstcn in
^bcriraiu zu erhalten. Gcnciglc Anträge unter
Ehiffre: i f l . U . , Sagorje (St. Peter, Iuncr-
lrain) post,; i-oslInw. (1287—1)

Beachtenswert!)!
Ein tiichtigcr Glaviermacher empfiehlt

sich dem geehrten Pnblicum i'aibachs und Um-
gebung gcgcu bi l l iges Hono ra r zu ) iepa
ra turen uud St immen der E lav ic re
aller A>t.

Etlvaige Aufträge uimmt eutgegeil die Buch-
handlung de« I o h . G i o n t i n i . (1192—2)

Freiwillige

Licitation
im ,,Hotel zum wilden Mann" von
Matratzen, Bcticu, Tischen, Slühlen :c.,
Montag am «H. M a i d. I . , um
9 Uhr früh. (1237-3)

Gine Seifensiederei
in 3tein

mit der gan^n ;nm Betriede nöthigen Einrich-
lnng und Wertungen nebst einein Magazine ist
sogleich anf 5 Jahre dillig zu verpachten.

Näheres bei Johann I e r i n i u H tc i n
H a u s N r . ! i l . " <»2lN 2 )

Hans Verkauf.
Daö drei Stock hohe Haus Nr. 18? n>«

^ n « » » in l n l l »«« l» , sonuscitig gelegen, im
guten Van;ustaude, mit') Wohnnngeu und groß-
lcntheil^ Sp<nl)0ldlllchc>i. welchcö ein jährliches
Zinsrrträgnis; von 1280 fl, ö, W. abwirft, ist
an« freier Hand gegen änßerst billige Zahlnngs- ^
liedlngnisfc um den Preis von iiZ.000 fl. ü. W
.̂ u verlanfen. Das ^tiihere ist beim k. l. Vau-
bramte l«»«n»»> s » ^ l » » « , , Z i ^n l t »««»
H»^»«n««T ^ , , . ?«D, zu erfragen, i l l 17 - it)

Epileptische Arimpsc
(Fallsucht) heilt der S p e c i a l n r z t für

Epilepsie !)>'. V . H t i l l i ' c h , N c r l i u . Iäger-

strafzc 75, ?!>, A l i S w a r t i g e b r i e f l i c h .

Schon iU'er Hnnd'vt (V^h,-ill !Ni2—3)

Ein Cmptlllist,
der eine hübsche Handschrift schreibt, wlinscht seine
freien Stunden im Schreibfacln' nu^zuflillen

Auskunft ertheilt ans Gefälligkeit das Zei-
tliugS-Comptoir, wo anä> eine Pil'l'cschrift ^nr
Einsicht vorliegt. l 286 - l ,

Tod und Verderben
allem Ungeziefer!!
Tcr crgcbmst Gefertigte erlaubt sich einem

p. t. Pudlicum scin zur Ausrottung von

Ratten, Mäusen, Wanzen
nnd Schwaden-Käfern

gleichmaßig untrügliches Mi t te l anzuempfehlen,
Gcfcrligler lann sich rnclsichtlich des Erfol-

ges seincs Äu?rottnngsmitt>.ls mit den besten —
sowohl von Privaten als von verschiedenen Staats-
behörden ausgrstellteu Zeugnissen ausweisen.

M ^ " Die Niederlage befindet sich
in der Specereiwaaren-Handlung
des Herrn

%iir ..blauen Kugel."
^Ms Preiö einer Schachtel, mit Gebrauchs-

auweisung ucrscheu, 1 fl. 10 tr. Ü. W,

Kis •«uUmann,
Chemilcr nnd Besitzer eines t l. a, Privilegiums.

Daselbst ist anch zu haben:
Echt ennlischeö

Giclat|»ai»ier.
i Ein crproblco Mit tel iu allcu rhcumatischcn

und gichtischcn Leiden jeder A r t ; bei Nciszeu in
den Gliedern, sogenanntem F l u ß , rheumatischen
Kupf- uud Zahnschmerzen, Nllctenschnierzen uud
dergleichen Ucbelu, ( I l<»2 il)

! Großes Ostn-Lager ß
^ voll weißclt und marmonrtcn, feuerfesten, schinelzglasurten ^
^ l l < ^ T h o n ü f e n ^Z3« ß
?, in allcn Gattungen und Orößcn, untcr Gavantic zu dcn billigsten Preisen ^
^ von » 5 bis 3 O fl., empfiehlt '-

I Heinrich tlley,
'; (1130—it) hek tier ScittrHH-StnUc. MiuihHvZt.

Wegen Wesckäfts-Allflösnng

Gänzlicher Ausverkauf
F von Nurnlllrgkl-, Valaullric un> KulMaarcn
>̂ tief unter den Einkaufspreisen bei

s Math. Kraschovitz' Witwe, 3
5 (1155-3) Jfcauptptsl* Mv. SSO (näcfcff betn Sötfcfcoffcofe). }<
^ ^ , ^ ^ _ _ __ .. . _ — _ _ _ » — _ - - _ _ . — M <n M - i u A j a M - ^ - « 1 a ^ - ! • M M ^ * a m w m m n t M M m m m m i m w i M W M W i M M i l t

" ' M r Kinder-Aerzte.
Hur ciue Herrschaft, welche l'cat'sichtigt, einen Aufcnlhall oon 10 bis 12 Monaten

auf dcm ^mldc im Hcrzvglhliinü i i i uill ;u nchmcn, wird cin cl!alnc»cr K i n d e r a r z t
glsucht. Aiierbictlüigctt ncdsl ^cliü^citt^u Attlslcn dilt^t m^n mittr Adicssr: „ F o r s t v c r -
w a l t l l n g zu Hchneeberss. P o s t 4,'aas i n K ' r a i u " , luöglichsl bald cinzuslndcli.

(i23ti-i) itzHr*' A IV 7i F. I si 1! ^
Ich beehre mich einem >,, l. Pnblicnm hicmit höflichst anzuzeigen, daß mein bisher iu der

Iudengassc im Ferdinand Viliua'schen Hanse bestandenes

Parsumerie-, Tüilette- öi SchleibleMisltengeschilst
sich gegenwärtig am Kundschaftsplatz Nr. 233 im D r . Urauitsch'schen
H a u s e befindet,

Indem ich zugleich meinen verehrten >,, l. Kunden fllr das mir bisher glltiglt geschenkte Ver-
trauen mnneu verbindlichsten Dank anspreche, bitt« ich auch für die Zukunft um einen recht zahl.
rcichm Zuspruch und werde gewiß stets bestrebt scin, durch eiue g r o ß e A u s w a h l aller in mein
Fach einschlagende,, Arülel so wie durch reel le B e d i . ' N l l N g nnd b i l l i g e P r e i s e dcn Wlinscken
meiuer geehrten Abnehmer bestens zu eulsprecheu. EUliiairil Tlnlir.

TIHC. WOBCKETAGlCk
Hauptplatz Vtr. H37 in Laibach,

empfiehlt filr die ssriijahr- nnd Sommersaison sein ««>>>n«««»^«lr<e« l ^ n « « , ' neuester und
geschmackuüllstcr Aufpl l tz - Gegenstände, Seiden- nud Waschborten, At lae! - Flechten und
Zacken, Frauserl und C,rpiu allrr Breiten und Farben, Seiveu- uud 2a»»mtba'uder, Spitzcll
:c. :c., sowie eine reiche Auswahl iu gulcn franzdsischcn M i e d e r » , weißm nnd farbigen Strllm-
pfcn lind Tockeu, echt englischer Walte und Strictbanmwolle, Äiähmaschiueli, Seide und Zwirne
auf Spulen. Ha lsb inden, ( fcharps, HalSkrägen und Mauchets. ( l I 2 l - 3 )

Mf f " Alles gewiß billig. "W>U

Trink- und Kade-Alchlt Fellach"
in Kärnten.

Die diesjährige Füllung und Versendung des allgemein beliebten Fellacher
Sauerbrunnens hat begonnen,

Eröffnung der Saison am 13. Mai.
Für gcsundc, bequeme Wohnungen, so wie für gute Kosl ist bestens gesorgt.
Mi t d,'r Kärntner Eiscnbahn fährt man bis zu der Station Kühnsdorf und

von da ab in uin- Slundcu mitlelst Post-Stcllwageu nach Fellach.
Das Depot von obigem Smierbrnnneu frischer Füllniig befindet sich bei den

Herren 8 . ^ . »»t^Hi»«.«« ck ^ i » l , » O , deutsche Gasse Nr. 177, der ssleinncr«
schleiß i«, der Spezerei- und Viscnwaarcn-Handlunss der Herren 8z». H: H^.
i ' ^ ^ ^ i i z ^ k . Theaterkasse ?ir. 42.

izinc lllste mit 25 Flaschen, l> 1^ Maß haltend, kostet !<>c<i öaibach 4 f l . ,
mit W Flaschen, ü ,' Man. 4 fl. 7 O tr.ßadc-Iiihabung Felladh,

letzle Post Visenkappel,
(1263—1) Bahnsta t ion Kühnsdorf.

• i C «FOBflrEifial a>oli<Sd|jllC. in F a r i N ciickinciib, bviiint iibcv ba«

folgende 3loliz:
Taö ^«»»ll,«?,'l»-IVl»»,«>»v»l!<»«»^ ist iu P a r i s sehr belauut, wie gleichfalls iu

London, wo es bei der Neltciusstelluug im Jahre 18l>^ eine besondere Auszlnchunug erworben hat.
Unlcr der Legion von Mnudiuässcrn, welche von Zahnärzten erfunden und empfohlen wer-

den, ist das de« Herru I . G . P o p p , pratt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Bogucrgass? 2, das Eiu»
zige, welches sich iu allen Schichten der gnten Oesellschaft drs besten Zuspruches erfreut seit mehr
als einem Dcccnnium.

%l)al\M)üd) ülicî cuqt Don ben hcllMani«'» lVirUmi|t:«'n hu)((< îiotfjrviû iJhutb̂
inslffoi-v̂  bfi KitliaiMCliniirrK je«l<*r Ar t , loek<>rn %iilm«'ii, l e i c h t B»lnteii-
i l e m l i f t s n k c n t XuliiBnoiMcIi«*, jyr«'<c«ktj F H H I I I I N N i i » XalinsleiMCilie^
fiia IC4*iikri-liHl«tiittt ^OMqaiKli-i*, «wie l4.üiiMtllclier %t4lni«*, h e i F ü l l e n «
M O ht-i'tiitm tiva' ^H^IIBK*:«'2II HICII afixwiJIitjKerii C»«*ffiiiiil. ;̂4̂ K:«''•l A h l e n
fiiorneSi « i i * «lein JVIumlc, l ie i McorbntlMrlien ]?l u n d fabe ln K. ?C. i.int
der '-M^I-. !̂ '<:lsn- !>u,;;ni!>!̂ !z und ^»»«»l'«»»<«»,' >D>». <>I»z»«»l»«»»', der iu gauz Europa bl«
rilhmt ist, selbst dieses Mundwasser empfohlen.

Die Vclieblhcn nnd der Rnf dieses .4.«»Tl»«»'!,»-HR«»«l«'»»!»»e^« hat sich bi« in
dic cutfernlestcn Welttheilc verbreitet nnd steht demselben noch eine große Zuluuft bevor.

Herr Zahnarzt I . ^ . <ftopp in Wieu hat sich eiu Priuilegnun in Oesterreich, England
uno Aiuerita genomiiüi!.

> < l!s«»<T< « ^ >«^>>«T««r, >««»U««l>, «>^« l l «« l ^« «>« Hl»«>«»n»« >»

«l«'»»ti<'«'»««^ ^U«»<>><?«'!«»« l!!,l l>> «e,«l») <jm suit oü vu^u«: :, s'lu'i« l!<, sj»i ) jouî zo <l"!i«o
donil«! lüiiommü«." (<i85—1)

Z u habcu i n Laibuch bei J o s e f K a r i u g e r - J o h a n n K r a f c h o v i t z — A n t o n
K r i s p e r - P c t r i ö i « : H P i r k c r — E d u a r d M a h r u u d K r a s c h o w i t z ' W i t w c ^ — i "
K r a i u b u r g bei ^ . ' . K r i s p e r ; — i u B l e i b i n q bei H e r b s t , N p o t h e l t r : - i u W a r a ö d i n b e i H a l t e r ,
A p o t h . ; — i n N u d o l f t w e r l h bei D . R i z z o l l , A p o t h . ; — i u G u r l f e l d bei F r i e d . V ö i u c h c « , A p a l h . i
— i u S t e i l l bei J a h u , A p o t h , ; i u G ö r ; bei F r a n z L a z z a r u u d P o u t o n i , ^ lpo the ts l -

Mineral-Wässer,
I als: AdelheidS'-Quelle. Villiner, Karlsbader. Oa.er, Friedrichs» !
» Halter, Gieshübler. Gleichenberster Oonstantins-Quelle, Waller >
> Jod-, Klausner Stahl-, Vtarienbader Kreuzbrunnen, Preblauer, >
» «püllnaner und ^)fner Vitter, Necoaro, Nohitscher, Saidschitzer >
> und Telterser, sind beim Ocfcrtiglen uon frischer Füllung anbelangt. >
> Auch ist daselbst Marienbader Vrunnensalz, Karlsbader Tpru- >
> delsalz. Pastilles de Gleichenberg und zur Bereitung der Seebäder: >

> Meerwasser - Mnttevlausse l
> zu haben. >

> Specerei-, Material, Wein- und /arbwaaren-Handlung !
(7S.-W) feier gjtMs&nm.

^ _ ^ ^ _ __ ^^^^^^_______^^^^___—^-^__^_g^n|liiiiiiiiiiiiiH

D r u c k u n d V e r l a g v o n I g « u z v . « l e i n m a y r u n d F e d o r V a m b e r g i n ^.'alvach


